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Nr 494 Halle a Dienstag den 20 Oktdbber 1903

die Eröffnung des Preußiſchen Landtags

Der preußiſche Landtag trat heute mittag in Berlin zu
ſammen Nicht zum erſtenmal nach den Neuwahlen zum
Abgeordnetenhaus ſchon in der ſommerlichen Zeit war
man zur Erledigung von Formalien einige Zeit beieinander

aber doch zu ſeiner eigentlichen Arbeitsſeſſion
Der Zuſammentritt erfolgte früher als ſonſt Gemeinhin
pflegte das preußiſche Parlament erſt nach Neujahr
ſeine Beratungen zu beginnen die Zeit vor Weihnachten
bleibt in der Regel dem Reichstage allein vorbehalten Jn
des liegen diesmal ſchwerwiegende Aufgaben vor die ſich
nicht bewältigen ließen wenn man more solito erſt nach
dem Feſt ſich vereinigte Die drei Monate zwiſchen Weih
nachten und Oſtern gehen über die Fertigſtellung des Etats
dahin Sollten und eine weitere Verzögerung wäre nicht
zu rechtfertigen geweſen die Beamten endlich der Er
höhung ihrer Bezüge teilhaftig werden ſo war es unerläß
lich daß man früher an die Arbeit ging die Beſoldungs
vorlagen womöglich von dem anderen Arbeitsſtoff überhaupt
trennte und ſie ihrer Löſung zuzuführen verſuchte ehe noch
mit dem neuen Jahr das alljährliche Mußpenſum zu ab
ſolvieren war Ueber den Jnhalt der

Thronrecde
die diesmal mit beſonderer Spannung erwartet worden iſt
liegt folgendes Telegramm des Wolffſchen Bureaus vor

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern
des Landtages Ein Jahrhundert iſt verronnen ſeit mein in
Gott ruhender Vorfahr weiland König Friedrich Wil
helm III durch Erlaß der Städteordnung die Bürger Preu
ßens zur Teilnahme an der Verwaltung des ſtädtiſchen Ge
meinweſens berief Segensreich hat ſich ſeitdem die Selbſt
verwaltung entwickelt und in ſtetem Wachstum über Pro
vinzen Kreiſe und ländliche Gemeinden ausgedehnt Mit
dem Erlaß der Verfaſſung iſt die Ration in die Mitarbeit
auch an den Geſchäften des Staates eingetreten Es iſt mein
Wille daß die auf ihrer Grundlage erlaſſenen Vorſchriften
über das Wahlrecht zum Hauſe der Abgeordneten eine or
ganiſche Fortentwickelung erfahren welche der wirtſchaft
lichen Entwickelung der Ausbreitung der Bildung und des
politiſchen Verſtändniſſes ſowie der Erſtarkung des ſtaat
lichen Verantwortlichkeitsgefühls entſpricht Jch erblicke
darin eine der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart Jhre
Bedeutung für das geſamte Staatsleben erfordert umfaſſende
Vorarbeiten die von meiner Regierung mit allem Nachdruck
betrieben werden

Die ſchon für die vorletzte Tagung angekündigten
Geſetzentwürfe über die Aufbeſſerung des Dienſteinkommens

der Staatsbeamten
Geiſtlichen und Volksſchullehrer werden Jhnen unverweilt
zugehen Gleichzeitig ſollen die Wohnungsgeldzuſchüſſe neu
geordnet das Beſoldungsſyſtem der unmittelbaren Staats
beamten vereinfacht und die Lehrerbeſoldung unter Feſt
haltung der verfaſſungsmäßigen Grundlagen für ihre Ord
nung einheitlicher geſtaltet werden
Die Geſamtheit dieſer Vorlagen ſtellt erhebliche An
forderungen an die Steuerzahler Für den Staatshaushalt
bedeuten ſie unter Zurechnung der bereits in den letzten
Jahren beſchloſſenen Aufbeſſerungen ſowie der Mehrauf
wendungen aus dem Volksſchulunterhaltungsgeſetz eine
dauernde Neubelaſtung von jährlich etwa 200 Millionen
Mark Der Ernſt der Lage wird dadurch geſteigert daß der
ſchon im Fehlbetrage des Rechnungsjahres 1907 zutage ge
tretene ungünſtige Stand der Finanzen des Staates an
dauert ja ſich im laufenden Jahre verſchlechtern wird Es
iſt deshalb unabweislich daß ein beträchtlicher Teil der für
die Beſoldungsgeſetze erforderlichen Mittel durch erhöhte
ſteuerliche Belaſtung von Vermögen und
Einkommen in den höheren Stufen aufge
bracht wird Entſprechende Geſetzesvorſchläge die zu
gleich eine zweckmäßiger geordnete

BVeſteuerung der kapitalkräftigen Erwerbsgeſellſchaften
anſtreben werden Jhnen vorgelegt werden
Die ungünſtige Lage der Finanzen in Reich und
Staat inmitten eines zwar zeitenweiſe verſangſamten aber
doch gewaltigen Aufſchwungs volks wirtſchaftlicher Entwicke
lung enthält eine eindringliche Mahnung an den Geiſt der
Sparſamkeit und Opferfreudigkeit mit dem Preußen in
zäher Arbeit auch ſchwere Zeiten überwunden hat Der
Etatsentwurf für 1909 der Jhnen erſt ſpäter zugehen wird
iſt deshalb mit äußerſter Vorſicht aufgeſtellt worden Zu
gleich wird in allen Zweigen der Staatsverwaltung daran
gearbeitet durch überſichtlichere Geſtaltung der Behörden
durch Dezentraliſatjon und durch

Vereinfachung der Geſchäftsformen auf Erſparung von
Ausgaben

hinzuwirken und die Verwaltung den Anforderungen des
Lebens in vollkommenerer Weiſe anzupaſſen Einzelne da
hingehende Vorſchläge werden Jhnen wie ich hoffe ſchon in
dieſer Seſſion zugehen können

Das höhere Mädchenſchulweſen ſoll wie Jhnen

Bildung der heranwachſenden weiblichen Jugend unter voller
Berückſichtigung der häuslichen wirtſchaftlichen und ſozialen
Aufgaben des weiblichen Geſchlechts allgemein zu vertiefen
und denjenigen Mädchen die im ſelbſttätigen Er
werbsleben oder in wiſſenſchaftlicher Arbeit
ihren Beruf ſuchen die Vorbereitung dazu zu er
leichtern Die zunächſt erforderlichen Mittel werden in den
Etat aufgenommen werden

Wichtige Aufgaben zu denen neben anderen noch die
Unterſtützung von Kleinbahnen und die

Vervollkommnung des Staatseiſenbahnnetzes

hinzutreten werden harren Jhrer Beſchlußfaſſung Jn
jüngſter Zeit haben ſich im nahen Orient Ereigniſſe voll
zogen die die Aufmerkſamkeit Europas in Anſpruch nehmen
Sind wir dort auch weniger intereſſiert als andere Mächte
ſo erfordern jene Vorgänge doch ernſte Beachtung Das
Deutſche Reich wird in treuer Gemeinſchaft
mit ſeinen Verbündeten für eine friedliche
und gerechte Löſung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten eintreten

Erlauchte edle und geehrte Herren Jndem ich Sie
heute zum erſtenmal nach den letzten Neuwahlen hier will
kommen heiße begleite ich Jhre Arbeiten mit meinen landes
väterlichen Wünſchen für das Wohl des Staates

Allgemeine Konzeſſtonierung des
SHchankgewerbes

Von unſerm Berliner Kk Korreſpondenten
Die Novelle zur Abänderung der Reichsgewerbeordnung

die gegenwärtig den Bundesrat beſchäftigt enthält eine
weitgehende Abänderung des S 33 der Reichsgewerbeordnung
über die Konzeſſionspflicht der Schankwirtſchaften Nach den

jetzt geltenden geſetzlichen Beſtimmungen iſt die Bedürfnis
frage bei der Erteilung von Konzeſſionen für Schnaps und
Bierwirtſchaften nur in Ortſchaften unter 15 900 Einwohner
obligatoriſch während in Gemeinden über 15 000 Einwohner
die Bedürfnisfrage nur dann in Betracht kommt wenn ſie
durch Ortsſtatut ausdrücklich vorgeſchrieben iſt Dieſe Be
ſtimmung wird nun dahin abgeändert werden
daß die Landesregierungen auch bei Ge
meinden über 15000 Einwohner bei der Kon
zeſſionserteilung das Bedrüfnis prüfen ſollen Die Zentral
behörden ſollen das Recht erhalten bezüglich der Beſchaffen
heit der Lokale vorſchriftsmäßige Anforderungen in hygie
niſcher Beziehung zu ſtellen

Auch dem Unweſen der Animierkneipen ſoll durch
das neue Geſetz ein Riegel vorgeſchoben werden Die Lan
esregierungen werden nach den neuen Beſtimmungen er

mächtigt ſein die Konzeſſionserteilung von einer beſonderen
Bewilligung betreffend die Anſtellung von Kellnerinnen
abhängig zu machen Gegenwärtig wird dieſe Frage bei der
Konzeſſionsbewilligung überhaupt nicht berührt

Auch über die Entziehung der Konzeſſion im
Streitverfahren treten neue Vorſchriften hinzu Die Ent
ziehung der Konzeſſion die gegenwärtig nur ſtatthaft iſt
wenn der Konzeſſionär ſein Lokal für verbotene Spiele
Völlerei Hehlerei und Gelegenheit zur Unzucht hergibt ſoll
von nun ab auch dann zuläſſig ſein wenn der Gaſtwirt
wegen eines Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz be
ſtraft wird Auch andauerndes betrügeriſches Einſchänken
ſoll wenn der Gaſtwirt davon Kenntnis hat und für die Ab
ſtellung nicht Sorge trägt einen Grund zur Konzeſſions
entziehung abgeben

Hierzu erfährt noch unſer Berliner Korreſpon
dent daß die Temperenzlervereine bei den zuſtän
digen Behörden eine geſetzliche Beſchrän
kung des Genuſſes alkoholiſcher Getränke
wiederholt beantragt haben Dieſe Wünſche
konnten nicht berückſichtigt werden da ſie praktiſch nicht
durchzuführen ſind

h

4 J J4Die Tür ins Frrie
Wir leſen in der Nationalliberalen Korreſpondenz

Prof Dr Walther Schücking in Marburg hat die
Tür ins Freie aufgemacht und i Beſchwerden an die

Oeffentlichkeit gebracht Er hat ihr mitgeteilt wie er von
der Regierung behandelt worden ſei Er berichtet der Reihe
nach von ſeinen Zuſammenſtößen z Jahre 1902 hatte
er in einer wiſſenſchaftlichen Studie das Gottes
gnadentum als en wah e Geſichtspunkt ab

lehnt Wir glauben daß das einem Lehrer des öffent
ichen Rechts erlaubt ſein muß Dieſer Anſicht ſcheint in

der Hauptſache auch die feere Regierung geweſen zu
ſein denn ſie hat den Profeſſor Schücking der 1902 noch
Extraordinarius in Breslau war dann zum ordentlibereits bekannt iſt mit dem Ziele umgeſtaltet werden die Profeſſor des öffentlichen Rechts nach Marburg ſernſenſe

Bis zum Frühjahr 1907 hat Schücking dann nicht zu
klagen 1907 aber hat er für einen jüdiſchen Rechts
kandidaten eine Eingabe an das Juſtizminiſterium ab
gefaßt um ihm eine Anſtellung als Referendar zu ver
ſchaffen Dieſe Anſtellung hat der junge Mann erhalten
Herrn Schücking iſt kein Leids geſchehen Aber eine reichere
Ausſtattung ſeiner Marburger Seminarbibliothek iſt ihm
abgeſchlagen worden weil kaum für irgend eine Seminar
bibliothek ſo viel geſchehen ſei wie für die Marburger
Profeſſor Schücking behauptet nicht daß das falſch ſei So
bedauerlich die Je ſein mag jedenfalls wird es ſehrvielen Profeſſoren und überhaupt Pyr vielen Beamten die

mit Wünſchen an den preußiſchen Staatsſäckel herantreten
begegnen daß ihnen erwidert wird Wir haben kein Geld

Die dritte bezw vierte Sache erwuchs aus einer ſcharfen
Kritik Schückings an der Oſtmarkenvorlage Die
Kritik erfolgte in einer Marburger politiſchen Verſammlung
Nach Schückings eigener Erklärung hat er ſchärfere Aus
drücke gebraucht als ihm nachher ſelbſt lieb war Doch
lehnte er es ab e das Ungehörige ſeines Verhal
tens zuzugeben Nun erhielt er einen Verweis Es war
das dieſelbe Strafe die wegen ſcharfer Kritik an Regie
rungsmaßregeln einem ehemals der freikonſervativen Partei
zugehörender Berliner Profeſſor zuerkannt worden iſt Man
ſcheint hier alſo mit gleichem Maße gemeſſen zu haben Man
ſtellt ſich eben in Regierungskreiſen auf den Standpunkt
daß ein Hochſchullehrer zwar kritiſieren könne aber in der
Form dieſer Kritik als Staatsbeamter ſich gewiſſe Schranken auferlegen müſſe

Weiter iſt Schücking im März dieſes in die
ſtaatliche Kommiſſion zur Prüfung der Rechtskandidaten die
jedesmal für ein Jahr ernannt wird von der Regierung
nicht wieder zugezogen worden Endlich vernimmt man
von einer Bewegung gegen die Vorleſungen Schückings und
von ihrer Beaufſichtigung

Wir würden es ſehr bedauern wenn es Herrn Profeſſor
Schücking nicht gelänge ſein Lehramt in voller Freiheit
weiter zu führen und auch das verlorene Terrain in der
ſtaatlichen Kommiſſion wiederzugewinnen An der Unter
ſtützung dieſes Strebens durch die Parteien denen an der
Aufrechterhaltung der Lehrfreiheit liegt wird es kaum
fehlen Aber einen Wunſch möchte man dann doch auch an
Profeſſor Schücking richten Er ſollte peinlichſt genau e
ſeits die Linie des Rechts und des Angemeſſenen innehalten
Da er ein Lehrer des Rechts iſt dürfte ihm das beſonders
leicht fallen Es muß fraglich erſcheinen ob die Veröffent
lichung von Geſprächen die er mit Miniſterialdirektoren
oder anderen Beamten gehabt hat durchaus nötig war Dieſe
Geſpräche waren entweder dienſtliche oder private aus bei
den iſt es im allgemeinen nicht Sitte der Oeffentlichkeit aus
führliche Mitteilungen zu machen und die andere Seite
hat das ſoviel wir ſehen bisher auch nicht getan Dazu
noch ein weiteres Profeſſor Schücking ſollte doch nicht jeden
kleinen Zuſammenſtoß mit der Dienſtbehörde tragiſch
nehmen Es gibt wenig Menſchen die eine beſondere Freude
daran empfinden Vorgeſetzte über ſich zu haben Beim Mili
tär und allen Verwaltungszweigen wo es Vorgeſetzte und
Unterſtellte gibt finden Zuſammenſtöße ſtatt Es iſt eine
lächerliche Fiktion zu meinen daß in unſerem Beamtentum
ſolche Reibungen durch allgemeine Rückgratloſigkeit fernge
halten würden So liegen die Dinge nicht Zuſammenſtöße
ſind vielmehr etwas Alltägliches Gemeinhin ſucht nun jeder
der beiden Teile ſich bei dieſen Raufereien eine ſolche Poſi
tion zu wählen daß er wenn möglich oben nicht unten zu
liegen kommt und zum mindeſten einen moraliſchen Sieg
erringt Es gab einmal einen kecken jungen preußiſchen
Gerichts und Perwaltungsbeamten der dies Geſchäft ganz
gut verſtanden haben ſoll Der wußte wie die Sage geht
Gerichtsräten und Regierungspräſidenten Abfertigungen zu
teil werden zu laſſen Der junge Mann hieß Otto v Bis
marck Wir haben den Eindruck daß Profeſſor Dr Walther
Schücking das Geſchäft nicht gleich gut verſteht Nun das
iſt nicht jedem gegeben

Eine Flaſchenbanderolſtener für Wein

I Der Berliner Vertreter der Saale Ztg hört zu
ſtändigen Orts daß nach den Vorſchlägen des Reichsſchatz
amtes die Beſteuerung des Weines in Geſtalt
einer Flaſchenbanderolſteuer erfolgen ſoll
Der in Fäſſern verkaufte Wein ſoll einer Beſteuerung nicht
unterliegen Das Reichsſchatzamt iſt von der Erwägung aus
gegangen daß Flaſchen weine gewöhnlich quali
tativhöherſtehen als Weine die in Fäſſern
verſendet werden Dieſe leichteren Qualitäten wer
den in der Regel von den minder bemittelten Leuten von
der großen Maſſe des Publikums konſumiert während jene
nur vom beſſer ſituierten Publikum gekauft werden Die
Flaſchenweine können daher eine Beſteuerung die auf den
Konſumenten abgewälzt werden kann leichter ertragen

Doch iſt im zuſtändigen Ausſchuſſe des Bundestats eine
Einigung über die endgültige Form der Weinſteuer noch
nicht erzielt worden Von verſchiedenen Seiten wird
nämlich noch eine andere Geſtaltung der Beſteuerung des
Weines vorgeſchlagen Unter anderem wird darauf hinge
wieſen daß Rotweine jeder Qualität nur in Flaſchen zum
Verkauf gelangen und daß die Winzer beſonders in der Ahr
gegend bekanntlich liefert das Ahrtal im preußiſchen Rhein
lande von Hönningen bis Sinzig und Remagen treffliche
Rotweine die ſogenannten Ahrweine durch die Flaſchen
banderolſteuer ſchwer geſchädigt werden würden



die Stadt zurückgebracht werden wo er im Hotel

Die Lage auf dem Balkan
Ob nun ſeit dem Ausbruch der neueſten Kriſe eine

ganze Reihe von Tagen verſtrichen iſt kann von irgend wel
er Entw ung der Verhältniſſe kaum die Rede ſein Die
erüchte über kriegeriſche und friedliebende Stimmungen

löſen einander ab und auch die Stellung der einzelnen Be
teiligten zu dem Gedanken einer Konferenz iſt keines
wegs geklärt Nachdem es geſtern den Anſchein hatte als
wolle man den Weg der direkten Verhandlungen ein
ſchlagen rücken die neueſten Nachrichten die Kriegs
gefahr wieder in das Reich der Faktoren mit denen ge
rechnet werden muß Einige ſchwere Ausſchreitungen der
erregten Volksmenge in Belgrad und Montenegro trugen
noch zu r der Lage bei Wie aus den nach
ſtehenden Meldungen hervorgeht ſieht man allenthalben
dem Verlauf der Dinge mit geſteigertem Ernſt entgegen

Belgrad 20 Okt Wiener Tel Korr Bureau Der
öſterreichiſchungariſche Geſchäftsträger hat bei der ſerbiſchen
Regierung ernſte Vorſtellungen wegen der geſtrigen Vor
fälle in Belgrad erhoben Der Miniſterpräſident ſprach ſein
Bedauern über die Ereigniſſe aus und ſtellte Maßnahmen
zur Verhütung einer Wiederholung ſolcher Ereigniſſe in
Ausficht

Wien 19 Okt 9 Uhr Der öſterreichiſche Geſchäftsträger
in Belgrad Franz hat der ſerbiſchen Regierung mitgeteilt
daß die öſterreichiſchungariſche Regierung wegen Beſchädi
gung des Eigentums ihrer Untertanen Schadenerſatz
anſprüche erheben wird Die genaue Schadensſumme
wird durch beſondere Erhebungen feſtgeſtellt werden Der
Vertreter des ſerbiſchen Miniſters des Aeußern ſprach ſein
Bedauern über die Vorkommniſſe aus Der Kronprinz
ſagte bezüglich der Demonſtrationen das Volk mache nur
ſeinem gerechten Groll Luft man könne froh ſein
wenn es nicht ärger komme Die heftigen Auftritte
zwiſchen dem König und dem Kronprinzen mehren ſich Am
Freitag abend machte der Kronprinz ſeinem Vater eine
derartige Szene daß dieſer erklärte er werde auf den
Thron verzichten und den Kronprinzen für alles Kommende
verantwortlich machen Den Verſchwörern gelang es den
König vom Abdankungsentſchluß abzubringen Nach
einem Telegramm aus Neuſatz in Ungarn herrſcht dort
ſeit einigen Tagen der veritable militäriſche Be
lagerungszuſtand Auf der Eiſenbahnbrücke iſt der
Perſonenverkehr ſchon ſeit einigen Wochen eingeſtellt und
auf beiden Seiten der Brücke iſt ein ſtarkes militäriſches
Wachaufgebot poſtiert Der Fußweg der Schiffsbrücke iſt
ebenfalls abgeſperrt und auf der Brücke ſteht eine Marine
wache Auf der Neuſatzer Seite hält die Polizei mit auf
gepflanztem Bajonett Wache Die ſechs Donaumoni
tore ſind Tag und Nacht in Bereitſchaft Die auf
der Eiſenbahnbrücke verkehrenden Züge werden von Mili
tärpatrouillen unter Führung von Unteroffizieren durch
ſucht Jeder Reiſende wird ausgefragt und ſein Gepäck
geöffnet Jnfolge der ſtrengen Aufſicht verkehren die Züge
mit einer Verzögerung von einer Stunde Auf der Station
Neuſatz wurden geſtern zwei Lokomotiven angehalten in
deren Kohlenwagen man Munition und Waffen fand
Ebenſo wurden drei aus Deutſchland kommende Eiſenbahn
wagen angehalten in denen für Belgrad beſtimmte Schienen
und Brückenbeſtandteile gefunden wurden Heute nacht
ſind aus dem Kohlenbergwerk Wrtnik 50 Bergarbeiter zu
Fuß nach Neuſatz gekommen um von hier aus mit der
Eiſenbahn weiterzureiſen Die Arbeiter wurden von
Marinepatrouillen umzingelt und nach Neuſatz geleitet

Serbien entſchuldigt ſich bei Deutſchland
Belgrad 20 Okt Wiener Tel Korr Bureau Der

Miniſterpräſident erſchien heute bei dem deutſchen Gefandten
und entſchuldigte ſich im Namen der Regierung wegen der
Beleidigung des deutſchen Militärattaches durch einen Gen
darmen der den Militärattachés als öſterreichiſchen Spion
hatte verhaften wollen

Die ſerbiſche Polizei wird energiſch
Belgrad 20 Okt Wiener Tel Korr Bureau Die

Polizeipräfektur hat unter Hinweis auf die geſtrigen Aus
ſchreitungen alle nicht polizeilichangemeldeten
Verſammlungen in den Straßen und auf öffentlichen
Plätzen verboten
König Peter und der Kronprinz von Serbien ſtecken unter

einer Decke

Wien 19 Okt Es verlautet von gutinformierter ſer
biſcher Seite daß es ſich bei den Nachrichten um Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen König Peter und dem Kronprinzen
um ein berechnetes Spiel im Königshauſe handelt wobei
der unverantwortliche Thronfolger mit Wiſſen der Regie
rung vorgeſchoben werde um die öſterreichiſchungariſche Re
gierung durch fortgeſetzte Herausforderungen zu reizen Der
zweitälteſte Sohn des Königs von Schweden ſei wie ernſt
hafte Kreiſe wiſſen wollen auserſehen für den Fall eines
Dynaſtiewechſels eine Dynaſtie Bernadotte zu begründen

J

Deutsches Reich
Die Erkrankung des jungen Fürſten

Otto von Bismarchk
8 u H Regensburg 19 Okt

Der körperliche Zuſammenbruch des jungen Fürſten
Otto von Bismarck hat hier die allergrößte Teilnahme aus
gelöſt zumal die Befürchtung beſteht daß es ſich nicht um
einen vorübergehenden Ohnmachtsanfall ſondern um eine
ernſtere Erkrankung handeln könnte Der jugendliche Fürſt
wurde während der Rede des Miniſterpräſidenten von Pode
wils auf einer Tragbahre in das Haus des Walhalla Kom
e überführt hat ſich hier aber trotz des Beiſtandes

mehrerer Münchener und Regensburger Aerzte nur wenig
erholt und mußte ſchließlich mit einem e in

rünerKranz mit ſeinem Erzieher dem Grafen Pleſſen Quartier
genommen hatte Als der Krankenwagen in der Stadt ein
traf wurde er ſofort nach der Wohnung des Re ierungs
präſidenten der Oberpfalz des Kämmerers von Aretin

der ſeine Räume dem kleinen Kranken in liebens
würdigſter Weiſe bis zur Wiederherſtellung zur Verfügung
r hat So ereignete ſich der impoſante Fall daß der

kel Vismarcks am Tage der ung der Büſte ſeines
eGroßvaters im Hauſe eines Angehörigen der klerikalen

Partei eine freundliche Heimſtätte findet perſönli
3

mit der der alte Kanzler ſeinerzeit ſo heftige Kämpfe zu
beſtehen hatte gwih ein ſchöner Zug der über manche un
erquicklichen Dinge die der Feier voraufgingen einen ver
ſöhnenden Schleier wirft ie der den jungen Fürſten be
handelnde Arzt Dr Raimund Gerſter mitteilt handelt
es es bei der Erkrankung desſelben offenbar um eine zu
roße körperliche Schwäche gegenüber den vielgeſtaltigen
indrücken die in den beiden Tagen des Regensburger

Aufenthaltes auf den Kranken eingeſtürmt waren er
junge Fürſt hatte eine weite Reiſe hinter ſich und am Sonn
abend abend die Feſtvorſtellung bei der Kleiſt s Prinz von
Homburg gegeben wurde beſucht Am Sonntag vormittag
war er ſchon früh zur Walhalla gefahren wo die patriotiſcheRede des baheriſchen Miniſterpräſidenten mit dem erinne

rungsreichen Appell an ſeinen Großvater eine ſtarke Gemüts
bewegung bei dem für ſein Alter kräftig entwickelten Knaben

Es kam hinzu daß dieſe Gemütsbewegung durch
eine exponierte Stellung an der Seite des Kanzlers wo
aller Augen auf ihn gerichtet waren noch erhöht wurde
ſo daß der ſchließliche Zuſammenbruch auf natürliche Weiſe

5 erklären iſt Der r Luitpold vonayenrn der noch geſtern nachmittag von dem Unfall in
Kenntnis geſetzt wurde erkundigte ſich heute früh telegra
phiſch nach dem Befinden des jungen Fürſten der übrigens
ſeinem Vater dem verſtorbenen Oberpräſidenten Herbert von
Bismarck wie aus dem Geſicht geſchnitten iſt und von dem
alten Reichskanzler die großen blauen Augen geerbt hat
Auch der Reichskanzler von Bülow Miniſterpräſident von
Podewils und die übrigen bayeriſchen Miniſter zogen vor
ihrer Abreiſe von Regensburg bei dem Präſidenten von
Aretin perſönlich Erkundigungen über das Befinden des
kleinen Patienten ein Die Regensburger Offi
ziersdamen überſandten heute früh einen prachtvollen
Blumenſtrauß

Die nächſte Plenarſitzung des Bundesrats
Wie die SaaleZtg zuverläſſig hört werden die Ausſchüſſe

des Bundesrates die die neuen Steuerprojekte beraten Ende dieſer
Woche ihre Arbeiten beendet haben Zu Anfang nächſter Woche
nach den bisherigen Dispoſitionen Mittwoch den 28 d iſt eine
Plenarſitzung des Bundesrats unter Vorſitz des Reichskanzlers
in Ausſicht genommen die ſich mit der Steuerreform beſchäftigen
wird

Die Reichsfinanzreform Geſetze
Wie die Liberale Correſpondenz hört werden die Reichs

finanzreform Geſetze dem Reichstage gleich nach ſeinem
Wiederbeginn 4 November zugehen da ihr Druck bis da
hin wird beendet ſein können Der Reichstag wird
dann vorausſichtlich 5 Tagedie Sitzungen
ausſetzen um den Abgeordneten Zeit zum Studium der
umfangreichen Vorlagen zu geben Es wird ſich die erſte
Leſung anſchließen die auch 5 Tage dauern dürfte und
in der ſich vorausfichtlich keine bürgerliche Partei definitiv
feſtlegen wird Mitte November werden die Geſetze an die
Kommiſſion wandern und ſich dort vorausſichtlich ſehr lange

aufhalten Nach der Verabſchiedung der Finanzreform die
nicht vor dem Frühjahr zu erwarten iſt ſollen ſofort die Ge
ſetze über die Reform der Arbeiterverſicherungsgeſetze und
damit gleichzeitig der Entwurf der Witwen und Waiſen
Verſicherung eingebracht werden

Die neue Lehrerbeſoldungsvorlage
Die Angaben über die Reform der Lehrerbeſoldung in

Preußen wie ſie in dieſen Tagen durch die Preſſe gingen
entſprechen lt Liberale Correſp nicht den Tatſachen
Minimal und Maximalgrenze bewegen ſich zwiſchen 1350
Mark Grundgehalt und 200 Mark Alterszulagen und
1800 Mark Grundgehalt und 250 Mark Alterszulagen
Es iſt alſo ſowohl am Prinzip von Mindeſtgehältern feſtgehalten worden wie auch an dererſelts eins
Bremſe im Geſetz nicht fehlt Letztere Beſtim

mung wird den entſchiedenen Widerſtand der Libe
ralen im Landtage und der Lehrerſchaft in Groß
und Jnduſtrieſtädten hervorrufen Solange wie die Lehrer
nicht den Sekretären der Oberverwaltung gleichgeſtellt ſind
wie ihre Forderung auf dem 4 preußiſchen Lehrertag lau
tete entbehrt jede Maximalgrenze als Bremſe der Be
rechtigung Am 8 November wird in Berlin und zwar im
neuen Lehrervereinshauſe am Alexanderplatz der fünfte
preußiſche Lehrertag ſtattfinden Gegenſtand der
Tagesordung iſt natürlich die neue Beſoldungsvorlage

Zur Reform des materiellen Strafrechts

Die Arbeiten der Kommiſſion zur Aufſtellung eines
neuen Strafgeſetzbuches die ſeit dem Jahre 1906 unter Vorſitz des
preußiſchen Miniſterialdirektor Lukas tagt ſchreiten wie die
Berl Univ Korr an zuſtändiger Stelle hört ziemlich raſch

vorwärts Die Kommiſſion dürfte ihre Arbeiten bis zum 1 Juli
1909 beendigt haben Nachdem die Kommiſſion ihre Arbeiten
beendigt haben wird ſoll das Elaborat einer neuen Kommiſſion
die aus hervorragenden Strafrechtslehrern wie Prof v Liszt
und Prof Kahl zuſammengeſetzt ſein wird zur Begutachtung
überwieſen werden Der zweiten Kommiſſion ſoll eine beſtimmte
Friſt für ihre Tätigkeit geſetzt werden Man darf wohl annehmen
daß der Bundesrat ſchon im Jahre 1910 in der Lage ſein wird das
neue Strafgeſetz auch in Beratung zu ziehen

Partei Nachrichten

Tatarennachrichten
Die Frankf Ztg berichtet in nationalliberalen Krei

ſen würde als gut verbürgt erzählt für den Fall einer be
friedigenden Löſung der Reichsfinanzreform ſei Herrn
Baſſermann ein Staatsſekretariat und Herrn Häge
mann die Stellung eines vortragenden Rats im Reichs
kolonialamt zugedacht Dazu bemerkt die Nationalliberale
Correſp Wir kennen die nationalliberalen Kreiſe nicht
in denen derlei erzählt wird Nur das wiſſen wir daß man
der Frankf Ztg einen fürchterlichen Bären aufgebunden
hat ir können auch nicht recht verſtehen wie ein Blatt
von dem Range und der Bedeutung der Frankf
Ztg ſo leicht einem boshaften Spaßvogel ins Garn gehen
konnte Frankfurt liegt von Mannheim wo Herr Baſſer
mann domißziliert doch wirklich nicht allzu weit ab die

tadellos Da hätte die Frankf Ztg ehe ſie das angebli
gut verbürgte Gerede angeblicher nationalliberaler Kreiſe

rückzuführen ſei

telephoniſche Verſtändigung iſt bei der geringen h

fahren daß Herr Baſſermann keinerlei Titel
Aemter und n erſtrebt und daß gerade dieſe Wunſchloſigkeit dieſes Freiſein von pri
vaten Ambitionen ihm das Gefühl der Unabhängigkeit leiht
das ihn durch die politiſchen Kämpfe trägt Was den weite
ren Vorteil gehabt hätte daß die Frankf Ztg ſich nicht
Beſ das Hirn darüber zu zergrübeln brauchte ob Herr
Baſſermann denn nun dermaleinſt Staatsſekretär im Reichs
juſtigamt oder in dem neu zu ſchaffenden Reichsamt für
Sozialpolitik werden wird

De
Ausland

Die Demiſſton

des franzöſiſchen Marineminifſters
Aus Paris meldet unſer Depeſchenbureau Die geſamten

Blätter erörtern die durch das geſtrige Kammervotum verurſachee
Demiſſion des Marineminiſters Thomſon und heben hervor daß
ſie hauptſächlich auf die Angriffe Delcaſſés zu

Die nationaliſtiſchen und konſervativen
ſowie einige radikale Blätter ſprachen zwar ihre Befriedi
gung über den Sturz des Marineminiſters aus er
klären aber daß an den in der Kriegsflotte vorgekommenen
Kataſtrophen nicht ein einzelner Mann ſondern das ganze Ver
waltungsſyſtem ſchuld ſei Einige Zeitungen meinen daß Thom
ſon hauptſächlich die von ſeinem Vorgänger Pelletan began
genen Fehler büßen müſſe Betreffs des Nachfolgers liegen noch
keine Anhaltspunkte vor Jn den Wandelgängen der Kammer
wurden der Deputierte Chaumié der Senator und ehemalige
Juſtizminiſter Monis und Admiral Fournier genannt
Man hält es für wahrſcheinlich daß die Demiſſion Thomſons zy
einigen Verſchiebungen im Miniſterium Anlaß geben wird

Reformen in der öſterreichiſch ungariſchen Armee
Aus Peſt wird gemeldet Der Heeresausſchuß der öſterrei

chiſchen Delegation begann die Verhandlung über das Heeres
ordinarium Kriegsminiſter v Schönaich erörterte in län
gerer Rede die Bedürfniſſe der Heeresverwaltung und die
Ziele der modernen Kriegstechnik Der Miniſter trat ein
für eine Aufbeſſerung der materiellen Lage
der Offiziere und Mannſchaften und für eine
intenſivere Ausbildung der Truppen insbe
ſondere durch Schaffung von 2727877 und
alljährliche Konzentration zu Schlußübungen ſowie
für ſtändige Fortentwicklung der Ausrüſtung und Bewaff
nung Die Neubewaffnung der Artillerie werde
programmäßig durchgeführt Jn der Luftſchiffahrt ſei
ohne ausgiebige Privathilfe kaum etwas erreichbar Ein
Automobilpark müſſe geſchaffen werden Die Muni
tionsvorräte ſeien zu vermehren Der Miniſter empfahl die
intenſivere Entwicklung der Seemacht und
eine Beſſerung der Avancementsverhältniſſe der OffiziereEine Erhöhung der Mannſchaftsbeſtände ſei hinſichellc der

geplanten zweijährigen Dienſtzeit dringend notwendig Der
Miniſter trat ſchließlich für eine 35jährige Offiziersdienſt
zeit ein Die Debatte wurde ſodann auf morgen vertagt

Marokko

Mehreren Pariſer Blättern wird aus Caſablanca ge
meldet daß die in Marrakeſch verſammelten Kaids Glaui Mtugi
und Sitiſſi dem Exſultan Abdul Aſis den Vorſchlag gemacht haben
ihn zum Sultan von Marrakeſch auszurufen Abdul Aſis habe
ſich Bedenkzeit erbeten

e

A Provinzialſynode der Provinz Sachsen
Von unferm Spezialberichterſtatter

Letzte Sitzung

Merſeburg 20 Oktober
Der Präſident eröffnet die Sitzung 3449 Uhr Das Haus iſt

nicht beſonders gut beſucht da ein Teil der Abgeordneten zum
preußiſchen Landtage ſchon abgereiſt iſt Die Tagesordnung um
faßt nur drei Punkte

Zum bevorſtehenden Geburtstage der Kaiſerin und der Hoch
zeit im Kaiſerhauſe ſendet die Synode ein Glückwunſchtele
gramm ab

1 Wahlen Zur Generalſynode werden gewählt Medem
Meyer Müller Roſenthal Scholtz Trümpelmann Wernicke Als
Stellvertreter Knolle Hoffmann Holzhauſen Blau Lorenz
Luther Storch Klüder Ferner im 2 Drittel Fries Glaſewald
Graf Hohenthal Nikolai Frhr v d Recke Oberbürgermeiſter
Schneider Graf Wartensleben Winckler Als Stellvertreter
Benemann Reinſch Frhr v Bodenhauſen Holzweißig Frhr von
Herzenberg Dr Vogt v Alvensleben Dr Hartmann Ferner
im 3 Drittel Haupt Hegel Hermes Loofs Mendelſon Rath
mann Wächtler Witte Als Stellvertreter Eltze Nette Schaum
burg Piltz Schollmeyer Pfau Graf v d Schulenburg Angern
und Graf v d Schulenburg Vitzenburg

Zur theol Prüfungskommiſſion Kabis Scharfe
Wächtler

Jn die Pfarrtöchterſtiftung zugewählt Mendelſon
Dr Schneider

Zum Altmärkiſchen Aemterkirchenfonds Müller
v Alvensleben Stellvertreter Gneinzius

Jn die Kirchen muſikkommiſſion Rönnecke Storch
Als Beamte der Provinzialſynode FHilbert

Schulze Blumenthal
Sämtliche Wahlen werden angenommen
2 Die Ueberſicht der ausgeſprochenen Bewilligungen zur Ab

hilfe kirchlicher Notſtände in Gemeinden der Provinz Sachſen aus
den Kollektenerträgen 1905 1907 wird gutgeheißen Bericht
erſtatter Syn Frhr v d Recke

3 Der Haushaltplan der Provinzial Synodalkaſſe
1909 1911 wird mit 3626 101 Mk in Einnahme und Ausgabe
vorgeſchlagen

Nach verſchiedenen Abänderungsanträgen zu einzelnen Etats
punkten die ſämtlich mit großer Mehrheit angenommen werden
wird der Etat mit 3633 601 Mk feſtgeſtellt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Die Synode ſteht am
Schluß ihrer Arbeiten der Präſident erſtattet Bericht über die
Tätigkeit während der Tagung 215 Gegenſtände ſind in 10 Ple
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auch das Hundefleiſch in Betracht
den Beſchlüſſen der Verſammlung kein Pferdefleiſch mehr

nar und zah
ſident

ſei der Lohn der Arbeit Bravo
Der Präſident tut eine Fürbitte für den König und ſein Haus

Die Verſammlung ſingt ſtehend Vater kröne du mit Segen
Syn v Wedel dankt namens des Hauſes dem Präſidenten

für ſeine umſichtige und liebenswürdige Leitung Der Präſident
erwidert dankend darauf und wünſcht eine geſegnete Heimreiſe

Syn Müller ſpricht ein Schlußgebet
Damit ſchließt kurz nach 10 Uhr die 12 ordentliche Provinzial

ſynode der Provinz Sachfen

Kerſamnlung Deutſcher NRahrungsmittel Fabrikanten

und vHöndler

Nachdr verb S u H Köln 18 Oktober
Jn der letzten in Köln abgehaltenen Sitzung die außer

ordentlich ſtark beſucht war beſchäftigte man ſich mit den Beſtim
mungen über Kaffee Manche deutſche Hausfrau wäre ſehr
erſtaunt geweſen hätte ſie gehört was es alles beim Kaffee zu
erörtern gab Beim Röſten des Kaffees geht bekanntlich viel
verloren Um dieſe Verluſte einzuſchränken wird gleichzeitig
Zucker zugeſetzt das hat man auch ſchon getan als ſich die Haus
frau den Kaffee noch ſelbſt brannte Es iſt aber die Frage Wieviel
Zucker darf verwendet werden Der Chemiker beſtimmt um die
Menge des verwandten Zuckers feſtzuſtellen den Gehalt an Ca
ramel und an abwaſchbaren Stoffen dieſe wurden im Nahrungs
mittelbuch bisher mit 4 Prozent angegeben Es hat ſich aber ge
zeigt daß dieſe Beſtimmungsmethoden doch höchſt ungenau und
unzuverläſſig ſind Man nahm deshalb eine dahin lautende Be
ſtimmung auf Es würde nun alſo logiſch geweſen ſein daß man
auch die Beſtimmung über den Höchſtgehalt fallen gelaſſen hätte
da man doch nicht ſagen kann das Maß iſt zwar falſch aber es
kann doch damit gemeſſen werden Merkwürdigerweiſe nahm
aber die Verſammlung einen Antrag auf Feſtſetzung der Höchſt
grenze mit 8 Prozent alſo dem Doppelten des früheren an
Kaum war dieſer Beſchluß gefaßt ſo erkannten die Händler und
Fabrikanten ihren Fehler und nach einer zweiten Leſung wurde
denn auch der Antrag gkatt abgelehnt dafür aber beſtimmt daß
ein Kaffee der mit 10 Prozent Zucker geröſtet iſt als kandierter
Kaffee zu bezeichnen ſei wenn mehr als 10 Prozent vermendet
wurde ſo muß dieſes beſonders vermerkt werden Wenn man alſo
auf grund dieſes Beſchluſſes in einem Laden Kaffee verlangt ſo
läuft man nicht Gefahr eine beträchtliche Menge Zucker zum
gleichen Preiſe wie Kaffee einzukaufen Veim Röſten ſchwitzt der
Kaffee es ſcheiden ſich Oeltröpfchen aus und der Kaffee wird un
anſehnlich Deshalb wird er glaſiert Die Verſammlung beſchloß
daß dies Glaſieren wenn es nicht mit dem eigenen Kaffeeöl ge
ſchieht nur mit Pflanzenöl geſchehen darf denn nicht mit
Unrecht wurde darauf hingewieſen daß die Verwendung von
mineraliſchen Oelen oder wie man ſie techniſch nennt Schmi er
ölen unappetitlich ſei Coffeinfreier Kaffee ſoll
in Zukunft als coffein armer Kaffee bezeichnet werden da eine
einwandfreie Methode für die chemiſche Beſtimmung des Coffeins
zurzeit noch nicht bekannt iſt und man daher davon abſehen muß
eine Grenze für den Coffeingehalt eines derartigen Kaffees zu

beſtimmen Die Frankfurter Beratungen des Bundes der
Nahrungsmittelfabrikanten und Händler galten zunächſt den Be
ſtimmungen über Fleiſch Die einzelnen menſchlichen Genuß
zwecken dienenden Fleiſchſorten ſollen künftig im Nahrungsmittel
buch aufgezählt werden Unter dieſen Fleiſchſorten kommt jetzt

Bei Wurſt darf nach

ohne beſondere Kennzeichnung verwandt werden Dieſer Beſchluß
wurde ganz beſonders dadurch erleichtert daß es der Wiſſenſchaft
in der letzten Zeit gelungen iſt Pferdefleiſch in der Wurſt ein
wandsfrei nachzuweiſen was früher nicht möglich war Sodann
wandte man ſich der Beratung der Frage zu Darf man der
Wurſt Mehl zuſetzen Das Reichsgericht hat bekanntlich
entſchieden daß Wurſt keinen Mehlzuſatz enthalten darf Tatſäch
lich erfordern aber einzelne Wurſtſorten zum Zwecke des Zuſam
menhaltens einen Mehlzuſatz in Höhe von etwa 214 Prozent Ein
ſolcher Mehlzuſatz muß aber in Zukunft ausdrücklich deklariert
werden Ferner ſoll zukünftig genau unterſchieden werden zwiſchen
Fleiſchwurſt Mehlwurſt Krautwurſt und ähnlichen Wurſtarten
denn die zuletztgenannten Sorten die zum größten Teil aus Mehl
Semmeln oder Kraut beſtehen und nur verhältnismäßig wenig
Fleiſch enthalten werden wegen ihres billigen Preiſes gerade von
der ärmeren Bevölkerung gern gekauft und bilden ein gutſchmecken
des Volksnahrungsmittel

Herbſttage am Bodenſee
Zur ZeppelinWoche

Telegraph Bericht
Nachdr verb S u H Friedrichshafen 19 Okt

Die heute beginnende Zeppelinwoche zu der trotz der vorge
rückten Jahreszeit alle Hotels vor allem mit Journaliſten aus aller
Herren Länder überfüllt ſind ſetzte heute mit einer kleinen Ent
täuſchung ein Graf Zeppelin wird morgen nicht
aufſteigen Graf Zeppelin muß ſelbſtverſtändlich günſtige
Witterungsverhältniſſe abwarten und während bisher dem Boden
ſee drei Wochen lang die ſchönſten Herbſttage beſchieden waren iſt
jetzt das Wetter plötzlich umgeſchlagen Es ſcheint als ob die
Wetterberechnung Prof Hergeſells die weitere Hinausſchiebung
des Aufſtiegs nötig macht wenn auch nur für 1 bis 2 Tage denn
vor Ende der Woche werden wir Graf Zeppelin ganz beſtimmt
in den Lüften ſehen wie mir von kompetenteſter Stelle nochmals
verſichert wurde Vor allem hat man jetzt Zeit ſich über das
4 eue Luftſchiff Z das aus der Aſche des alten beiEchterdingen verbrannten wie ein Phönix erſtanden iſt genau zu
informieren ſoweit dies eben möglich iſt Jn der vorderen
Gondel werden beim erſten Aufſtieg nur Graf Zeppelin
und Baron Baſſus als Navigationsleiter Platz nehmen
während in der hinteren Gondel neben einigen Monteuren
Und Jngenieuren die Luftſchiffkapitäne Hacker und Lau die

teuerung bedienen werden Wenn erſt 2 bis 3 Probeaufſtiege
das richtige Funktionieren aller Teile ergeben haben werden
werden auch andere Perſonen mit aufſſteigen dürfen in erſter
Linie natürlich dem Grafen naheſtehende Perſonen Für die
erſten Aufſtiege ſind hier bereits Vertreter einer Pariſer und

erliner Kinematographenfabritk eingetroffen ſo daß man in
Paris und Berlin bereits am Tage nach dem Aufſtiege die Einzel
heiten in Spezialjtäten und Kinematographentheatern wird ver
folgen können Man erwartet hier auch noch das Eintreffen der
mutigen Tochter des Grafen die zurzeit bei ihrer greiſen Mutter
auf dem Schloßgut des Grafen bei Konſtanz weilt Da die Gräfin
herzkrank iſt ſo hat der Graf ſie in liebevollſter Weiſe von den

lreichen Kommiſſionsſitzungen erledigt Der Prä
dankt dem kgl Kommiſſar und den Generalſuperintendenten

Der kgl Kommiſſar erwidert dieſe Dankesworte und ver
richt die Ausführung der geſchehenen Beſchlüſſe GeneralPperintendent Jacobi dankt auch namens ſeines Kollegen

Pieregge für die gemeinſame Arbeit zum Heile der Kirche
wiſſet liebe Brüder daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt Das

I und darauf verurteilte der Gerichtshof Kretſchmer zu vier

Aufregungen ſeiner Unternehmung ferngehalten Da in denletzten Tagen Nachrichten über eine Erkrankung des Grafen
in norddeutſchen Blättern verbreitet waren ſo ſei feſtgeſtellt
daß ſich Graf Zeppelin wohl und munter befindet
Er ſteuerte heute ſelbſt ſein Motorboot nach Manzell und freute
ſich über die Huldigungen die das Fremdenpublikum ihm bei
ſeinem Gange durch die Stadt darbrachte

Geſtern abend find Prinz Alexander von Oldenburg im
Automobil und der et ranggrge Geſandte Ludwi
von Callenberg in i afen eingetroffen Beide ſin
im Deutſchen Hauſe abgeſtiegen und werden dort voraus
ſichtlich bis zu den Aufſtiegen des Zeppelin I verweilen

t

Das Ergebnis der Ballon Dauerfahrt
Jn Klaſſe 2 die für Ballons von 601 bis 900 Kubik

meter offen war erhielt Eſſen Ruhr mit Leutnant
Voigt und Kienitz den erſten Preis Ernſt mit Leut
nant Graf von Einſiedel den Ehrenpreis des Berliner Ver
eins für Luftſchiffahrt

Jn Klaſſe 3 für Ballons von 901 bis 1200 Kubikmeter
erhielten von vier ſtartenden Aeroſtaten Hewald mit
Fabrikbeſitzer Caſſirer und Eduard Krüger den Ehrenpreis
der Stadt Berlin Clouth mit Fabrikbeſitzer Richard
Clouth und Herrn Grewen den Ehrenpreis des Schleſiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt

Jn Klaſſe 4 für Ballons von 1201 bis 1600 Kubikmeter
in der 21 Ballons ſtarteten fiel der Ehrenpreis des
Kaiſers an Groß mit Dr Bröckelmann und Ober
leutnant d L La Quiante der des Kriegsminiſters an
Abercron mit Dr Kempken und Traine der des

Kaiſerlichen Automobil Klubs an Atlas mit Leutnant
Holthoff von Faßmann und Hauptmann von Kalm der des
Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt an Over
ſt o l z mit Leutnant Mickel und Trautmann der des Ber
liner Vereins für Luftſchiffahrt an Hamburg mit
Frhrn von Pohl und Hauptmann a D Gurlitt der des
gleichen Vereins an Schleſien mit Graf zu Dohna
Schlodien und Prof Dr Abegg der des gleichen Vereins an

Bochum mit Schulte Herbrüggen und Max Jucho der
des Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt an Tſchudi
mit Poſtſekretär Liebich und Dr von Manger

Jn Klaſſe 5 für Ballons von 1601 bis 2200 Kubikmeter
erhielt den Ehrenpreis des Herrn Auguſt Scherl Pom
mern mit Architekt Müller und Dr Berneker den der
Ballonfabrik Auguſt Riedinger G m b Augsburg
Auguſt a mit Auguſt Riedinger jr und Leutnant Loch

müller den des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt Graf
Zeppelin mit Juſtizrat Reichel und Jngenieur Gruhl
ferner liefen 2 Ballons

Die Reſultate des Gordon Bennett Rennens konnten
noch nicht bekannt gegeben werden da wie Geheimrat Bus
ley mitteilte noch einige Bordbücher fehlen

e

Gerichtsverhandlungen

Die Meineidsbande aus dem Jſer
gebirge

Nachdr verb S u I Hirſchberg i Schl 18 Okt
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde auch eine

gefälſchte Urkunde vorgelegt die Frau Scholz in einem alten An
zuge ihres verſtorbenen Mannes gefunden haben will Die Ur
kunde iſt am 2 November 1902 ausgeſtellt und enthält eine Be
ſcheinigung des Brauereibeſitzers Ernſt Menzel von Scholz ein
bares Darlehen von 800 Mark erhalten zu haben das im Juni
1903 zurückgezahlt werden ſollte Wie der bekannte Gerichts
chemiker Dr Jeſerich Berlin in einem ausführlichen Gutachten
nachwies iſt die Unterſchrift Menzels zweifelsohne gefälſcht
und zwar unter Zuhilfenahme einer mit Blaupapier ausgeführten
Kopie einer echten Unterſchrift Menzels Der Text der Urkunde
rührt von dem verſtorbenen Manne der Frau Scholz her Der als
Zeuge vernommene Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat v Kie
nitz bekundet über ſeine Beobachtungen bei dem im Gaſthof Zum
goldenen Greif mit Kretſchmer und Vogt abgehaltenen Lokal
termin daß er der feſten Ueberzeugung war daß den beiden An
geklagten

alles genau eingetrichtert
worden ſei Die Frau eines Reiſerden namens Müller aus Röhrs
dorf die wegen Anſtiftung zum Meineide zugunſten ihres Mannes
und Kunkels gegenwärtig eine zweijährige Zuchthausſtrafe ver
büßt gab eine für Kunkel vernichtende Ausſage ab Sie erklärte
Kunkel ſei an allem ſchuld Ex habe alles verführt Als ſie mit
ihrem Manne einmal zur Weihnachtszeit bei Kunkel geweſen ſei
habe dieſer ihren Mann gefragt ob er nicht etwas verdienen und
für Scholz zeugen wolle Er ſolle ausſagen daß er geſehen habe
wie Scholz an Menzel im Gaſthof Zum goldenen Greif ein
größeres Darlehen gezahlt habe Als ihr Mann ſich deſſen weigerte
habe Kunkel ihn ein dummes Luder genannt Kunkel beſtritt die
Richtigkeit dieſer Ausſage ebenſo der Ehemann der Zeugin der
gleichfalls wegen Anſtiftung zum Meineide eine mehrjährige
Zuchthausſtrafe verbüßt Bei der Konfrontation mit ſeiner Frau
gab Müller aber zur großen Ueberraſchung aller Zuhörer alles zu
was er noch ſoeben beſtritten hatte Mehrere Leumundszeugen
ſtellten Menzel ein ſehr gutes Zeugnis aus während ſie Scholz
alles Schlechte vor allem aber auch einen Meineid zutrauten
Scholz war bei Schöffengerichtsverhandlungen ſehr oft Zeuge und
wunderbarerweiſe bei faſt allen Sachen zur rechten Zeit zur Stelle
Allgemein war auch das Gerücht verbreitet daß eine vollſtändig
organiſierte Geſellſchaft unter Kunkels Leitung beſtand deren
Mitglieder in allen möglichen Straf und Zivilſachen als Zeugen
auftraten und ſich durch falſche eidliche Ausſagen gegenſeitig aus
halfen Verſchiedene Hirſchberger Anwälte bekundeten ebenfalls
daß ſie in zahlloſen Verhandlungen immer denſelben Zeugen be
gegneten die ſtets in der gleichen Weiſe auftraten Sie haben
dabei übereinſtimmend die Ueberzeugung gehabt daß es ſich um ein

fyſtematiſch vorgehendes Eideshelferkonſortium
handle Jn ſeinem Plaidoyer beleuchtete der Staatsanwalt das

ne Treiben r e e Meineidsbande undſprach die Ueberzeugung aus daß Kunkel und ſeine Leute nicht
den zehnten Teil deſſen ſühnen was ſie auf dem Gewiſſen hätten
Es ſei erfreulich daß es endlich gelungen ſei einem ehrlichen
Manne der in der unerhörteſten Weiſe betrogen worden ſei Ge
rechtigkeit widerfahren zu laſſen Auch der Verteidiger gab zu
daß in bezug auf die Zeugen in der Friedeberger Gegend außer
ordentlich trübe Verhältniſſe herrſchten die mit Stumpf und Stiel
zusgerottet werden müßten Nach kurzer Beratung bejahten die
Heſchworenen bei ſämtlichen drei Angeklagten die Schuldfragen

Zuchthaus fünf Jahren Ehrverluſt und dauernde
lberkennung der Fähigkeit als Zeuge oder eid

lich vernommen zu werden Vogt zu zwei Jahren Zucht
o re drei Ehrverluſt und e ch ſchließlich 4

rei Jahren Zuchthaus und fünf ren Ehrverluſtden fünf Verhandlungen die bisher We ehe Eideshelferband

geführt worden ſind iſt auf nicht weniger als insgeſamt
27 Jahre 2 Monate Zuchthaus

erkannt worden Ob aber damit die Sache bereits erledigt iſt
erſcheint zum mindeſten zweifelhaft

Strafkammer
Halle 17 Oktober

Leichenfledderei
In der Nacht zum 4 Juli d J ließ ſich ein hieſiger Kranken

pfleger in ſtark angetrunkenem Zuſtande auf einer Promenaden
bank des Moritzzwingers nieder Er ſchlief ein und vermißte nach
dem Erwachen am andern Morgen ſeine ſilberne Remontoiruhr
nebſt Kette ſein Portemonnaie mit 24 Mark und ſeinen Gehſtock
Längere Zeit nach dem Vorfall ermittelte die Kriminalpolizei
daß der wegen Diebſtahls oorbeſtrafte Schriftſetzer Reinhold
Richter von hier die dem Krankenpfleger abhanden gekommene Uhr
einem Reſtaurateur zum Verkauf angeboten habe Zur Rechen
ſchaft gezogen legte ſich Richter zunächſt aufs Leugnen und verfiel
dann auf die Ausrede er habe die Uhr einem ÜUnbekannten für
5 Mark abgekauft Die Strafkammer hielt aber ihn ſelbſt für
z Dieb und verurteilte ihn zu ſechs Monäten Ge
ängnis

Eine eigenartige Urkundenfälſchung
war dem Geſchäftsführer eines hieſigen Fleiſchermeiſters zur Laſt
gelegt worden Sein Meiſter hat die Fleiſchlieferungen an die
hieſige Militärverwaltung zu machen Letztere hat ſich aber aus
bedungen daß das Fleiſch nach der allgemein vorgeſchriebenen Un
terſuchung noch einer beſond ren unterzogen werden ſoll Zur Be
ſtätigung der Nachunterſuchung wird das Fleiſch mit einer beſon
deren Plombe belegt Der Geſchäftsführer des Fleiſchermeiſters
fand nun eines Tages eine ſolche Plombe die von einem Stück
Fleiſch abgefallen war Er nahm ſie an ſich und hängte ſie ſpäter
an ein Fleiſchſtück das zwar in der allgemeinen Unterſuchung als
geſund befunden worden war die beſondere aber noch nicht paſſiert
hatte Dieſes abgekürzte Verfahren hatte dem Geſchäftsführer
Anklage wegen Diebſtahls und Urkundenfälſchung eingetragen
Die Strafkammer nahm nicht Diebſtahl der Plombe ſondern nur
Unterſchlagung als vorliegend an Für die Urkundenfälſchung die
in dem unbefugten Anhängen der Plombe an das noch nicht be
ſonders unterſuchte Fleiſch gefunden wurde erkannte das Gericht
auf das niedrigſte geſetzlich zuläſſige Strafmaß von einem Tag
Gefängnis verſprach aber dem Angeklagten Befürwortung
eines Geſuches um Straferlaß

Schöffengericht
Halle 19 Oktober

Kümmelblättchenſpieler
Ein Gärtnergehilfe aus Cöthen reiſte eines Tages nach Halle

um ſich hier einen Anzug zu kaufen Er hatte zu dieſem Zwecke
30 Mark mitgenommen Auf dem hieſigen Bahnhofe bat ihn ein
18jähriger Burſche der Arbeiter Ebert um Feuer und knüpfte
dann ein Geſpräch mit ihm an Ebert ſchloß ſich dem Gärtner
gehilfen auf ſeinem Wege nach der Stadt an und führte ihn in
eine Kneipe Nach einiger Zeit tauchte hier der 18jährige Zim
mergeſelle Schenk auf Schenk iſt ein gefährlicher Kümmel
blättchenſpieler und läßt ſich von ſeinem Komplizen Ebert Leicht
gläubige vom Bahnhof zutreiben Bald nach ſeinem Eintritt in
die Kneipe wußte Schenk die beiden zu einem Skat zu animieren
Aus dem Skat wurde dann ein Kümmelblättchenſpiel Nach an
fänglichem Gewinn wurde der Cöthener in kurzer Zeit ſeine
ganze Barſchaft los Vor Gericht benahmen ſich die beiden Küm
melblättchenſpieler ziemlich frech Jn Anbetracht der Gemein
gefährlichkeit ihres Treibens hielt der Gerichtshof empfindliche
Freiheitsſtrafen für angezeigt Schenk als der Hauptſchuldige
erhielt ſechs Monate Gefängnis ſein Gehilfe Ebert
drei Monate

Sie ſind für mich nicht dal
Ein hieſiger Studio ein anſcheinend ſchon ſtark bemoſtes

Haupt kam in der Nacht zum 5 September mit mehreren Damen
aus einem Weinreſtaurant Jn ſeiner animierten Stimmung
führte er die angenehme Unterhaltung in ſehr lebhafter Tonart
Ein Polizeibeamter glaubte zur Ruhe mahnen zu müſſen Der
Studioſus fertigte ihn aber mit der wegwerfenden Bemerkung ab
Sie ſind für mich nicht da Die fidele Weinkneipe koſtete den

kurz angebundenen Bruder Studio nun noch 15 Mark Geld
ſtrafe nebſt Gerichtskoſten wegen Beamtenbeleidigung

Sträflicher Leichtſinn
Ein jugendlicher Holzbildhauer von hier der in der Hand

werkerſchule infolge tüchtiger Leiſtungen das Ein
jährigenzeugnis erhalten ſollte beging den unverant
wortlichen Leichtſinn ſich durch Wegnahme von allerlei kleinen
Kunſtgegenſtänden ſeine günſtigen Zukunftsausſichten zu ver
ſcherzen Er wurde wegen Diebſtahls zu zwei Tagen Ge
fängnis verurteilt Man war deswegen gegen ihn ſcharf
vorgegangen weil in letzter Zeit in der Kunſt und Gewerbeſchule
viele Gegenſtände im Geſamtwerte von etwa 200 Mark ab
handen gekommen ſind und man es daher für nötig hielt ein
Exempel zu ſtatuieren

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Hanbelsteil Frit Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat, und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Friedrich Wilhelm
Prousslsoho Leodens und Garantle Versſch Aktion Gesollschaft

BERLIN W 64 Behrenstr 59/61
Erriehtet 1866

Anträge in 1907 rund 120 ionen Mark

Lebensversicherung
ohne ärztliche Antersuchung
zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Ver
sicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem der

von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Verzicherung mit ärztlieher Untersuehung verlangt wird

Steigende Dividende
Gahrliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 69 eventuell
bis über 100 der Jahresprämie

Dio Lersicheruog ist unverfallbar u unan
foohtbar Reisen u Aufenthalt untertiegen
keinerlei sesohränkung KMriogesversiche
rusg ehne Extrapramie auehb für Berufs

sol daten eingesohlosson
Man versäume nicht nähere Auskunft zu verlangen

Bureau Halle Meckelstrasse l

Gertrud Pankow Naybauer
16201 Lieder u Oratoriensüngerin staatl gepr inaetg Klavier Deklamation Theorie Musikgeschiechte
It S sah Staatl gepr wissenschaft Lehrerin erteilt Unterricht

prechst vorm 11 1 Uhr Gr Steinstr 9 III
Tr Sſenoron Erroſchung dos Kſassonzſeſos st
regeimässige Arbeit nötig darum empfehlen sich

tägliohe Schularbeitstunden
Knaben und Mädchen nachm von 2 Uhr ab Jedes Rind hat
ene Lehrerin Harz 13 Seminarvorsteher R Mayer

F 0 Siebert ſapdschuhfadrſ
Gntere Leipzigerstr 9 gegenüber der Ulrichskirche gegr 1853

Handsohuhe in Leder Seide Zwirn u Wolle

HEINRICH LAMZ Mannheim
Patoent Hejssdampf Lokomobilen

ß m Pentilsteuerung

sind anerkannt die
einfachsten und

virtschaftlichsten
Lokomobilen der

Gegenwart

o Wlilcermuth
Perlen aus dem Sande

Mit dem Bilde der Verfaſſerin und einer Vorbemerkung
Perlen echter Erzählungskunſt ſind es in der Tat

die hier geboten werden So weit verbreitet die Wilder
muthſchen Schriften bereits ſein mögen werden ſich
dennoch beſonders durch eine ſchöne und wohlfeile Aus
abe wie die vorliegende ſtets neue Freunde zu den
ereits vorhandenen einfinden

Broſch 1 Mk in Leinenband 25 Mkin feinem Geſcheukband 75 Mk

Ausführliche Kataloge der Hendel Bibliothek
liefert jede beſſere Buchhandlung unentgeltlich

Halle a S Otto Hendel Verlag

I

e c c cdeccdcd c

Ofenſchirme
Ofenvorſetzer
Kohlenkaſten
Feuergeräte
Wärmflaſchen

Wärmſteine
heizb Fußbänke

Petroleum und Gas
Heizöfen

garantiert geruchlos

Waſch Wring u Mangelmaſchinen

ſintl Vedarfsartikel für Haus u Küche
empfehlen

beonhardt 2Sclesnger

Große Ulrichſtraße 13/15

Stadt TheaterNeues Vheaterſ tiete
Direktion E N Mauthner Wie die Alten ſungen

Mittwoch I Sch lager d Sai ru h h ehe Luſtſpiel in4 Art v Karl Niemann
uch die ſechſte Wiederholung

A Friedrichwar o ans verkauft ſſ
Annaliſe d Fürſtin Aug ThiéryAus wärtige Theater gar Ernſt Alves

4 rinz Frieda MeyerMittwoch den 21 O tober Herre
Altenburg Hoftheater Das rauherr und W Schrader

Kätchen von Heilbronn Viertelsmeiſter a G a E
Coburg Hoftheater Geſchloſſen Chriſtian Pfarrer
Erfurt Stadttheater anne in Wörlitz A Nicolai
Leipzig Neues Theater Don Sophie M SchlomkaJuan Altes Theater Die Eleonore W OfertaDollarprinzeſſin ſeine Kinder
Magdeburg Stadttheater Don Vater E Pündter
Carlos ohann LudwigMelde Regiments

J O O F e e um Dobnoche Wirt zum21 10 06 8 C Tr Löwen F Amberg
Wachsmuth RatsJeden Mittwoch diener A Lentzr Moß Kammerdie tr Heller nerd Erbprinzen K Stahlberg

teinweg 32 Herne Hökerin A Schramm
Telephon 2179 Würdig L Weill

Die Volksküchen ePeters

befinden ſich Brunoswarte 31 Schlobach P Jungk
Rats Fr Dern
herren E Lübben

Patſche
Kurzbuch

ürſten K Schröder
L Coello

Viertelsmeiſter

II Rathausſtr 16 Sippold
zu 25 Pfennig Shadez Skonnig1 ganze Portionhabe r eMarken zu ganzen und halben Sakai des

welche an beliebigen Ein Schulkehrer
agen in beiden Küchen verw Ein Feineweber L Steen

werden önnen ſind zu haben i s F jbei Herrn Kaufmann Hille Geiſt F Serre s
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmann Eine Frau A Ambergud 80Raderte Weg e Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
bei Herrn Möbius Ritterſtr 5
H Sohnoe Nachf Erſtiſchungen vergfrſteſeſnem

Gr Steinſtr 84 124 mbiß im

n gee eſnhaus Broshovoh

Walhalla Thenter
18167 Jeden Abend s UVhr
die Reform Tanzxkünstlerin Vi n

Freod Edlawi ScrueSchauspieler

sowie das übrige erstklassige Speztal Programm

Mittwoch lebendernachm 4 Uhr Fam Vorstellung Photographien
und Auftreten von Corty and Roettlé Parodistepv

Eintritt Erwachsene 20 Pf Kinder 10 Pf

Saalschloss Brauerei
18148 Mittwoch den 21 Oktbr uachm 4 Uhr

Militär Konzert
der Kapelle des Feld Art Regts Nr 75

Eintritt 35 Pfg Karten gültig F WinKer
Wimtergarten

Täglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter Friodland
Mittagstiſch 123 Uhr 1787Während des Obſtmarktes und Ausſtellung Beginn des

Konzertes nachmittags 4 Uhr

Obstwein Schenke a d Heide
Morgen Mittwoch von 3 Uhr ab

Vokal und Instrumental Konzert

Eintritt frei B Ricke
Wintergart en

Mittwoch den 21 Oktober 1908

Großes Schlachte Feſt
wozu freundlichſt einladet Paul ZJſchenge

PS Früh von 9 Uhr an Wellfleiſch abends diverſe friſche Wurſt
und Bratwurſt

J Grand Hotel Berges Froltag 23 Okt abds 87 Uhr Vortrag

J Ab 1 Januar 1909 Leiter und R p rihPartheyBesitzer der Anstalt tür Ner

Leipzig Bosestr 5
vröse u Gemütsleidende

R Nervenqualen u Seelenwunden
Fttingen Basel

Eintritt Ah 50 u 6 00

Hauspflegeverein
Generalverſammlung am 27 Oktober 5 Uhr nuachm

Hotel Kronprinz Evangel Vereinshaus
Allgemeiner Bericht und Kaſſenbericht über das zweite Vereinsjahr

Mitglieder Freunde u Gönner des Vereins ſind herzl eingeladenDer Vorſtand der Abteilung für Hanspflege 18176
Ortögrupype des deutſch evangeliſchen Frauenbundes

Gymnasium Vorsehule Svuleager e nun

Otto Petermann Cleariusſtraße I1 Rärttiree
Taſchenbuch für Schüler höherer Lehranſtalten in Mützen

farben d Gymnaſiums 18203

Anthrazitnusskohlen
anerkannt beſte Marken welche in den W n Korn
größen Nuss II 25/50 mm und Nuss III 15/25 mm

für Dauerbrand Oefen sämtlicher Systeme
ſowie für Sauggas Anlagen jeder Art

durch mich geliefert werden empfiehlt 18155
Hugo Messimg Georgſtr 3

Heruſprecher

Saal der Berggesellschaft Paradeplatz
Mittwooh den 21 Oktober abends 8 Uhr

Lioder Abend von

Elena Gerharädt
Am Kiaver Prof Arthur Nikisch
Ausführliches Programm an den Ansechlagsäulen,

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin
von B Döll

Karten zu M 10 10 55 u 05 in der Hofmusikalien
handlung von Heinrich Hothan Grosse Ulrichstrasse 39

Fernsprecher 2335 18057
Kaisorsäàäle 27 Oktober 8 Uhr abends

Konzort v Willy
Burmester

Klavier Emerie v Stefanini
Programm an den Anschlagsäulen

Konzertflügol Steolmvay u Sons New Tork Hamburg

Karten zu 10 10 55 und 05 in der 18186
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Loge zu den fünf Türmen re
Freitag den 30 Oktober 1908 abends 8 Uhr

Klavierabond von

Edouard Risler
Beethoven Schumann Chopin Schubert Liszt Tausig

Karten zu 10 10 55 05 M in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Kaisersäle
Zum Beſten des in Halle a S zu errichtenden

Reichswaiſenhauſes
Mittwoch den 28 Oktober abends S Uhr

Ronzertder vereinigten drei Männer Chöre
Hallescher Lehrer Gesangverein Hallesche Liedertafel

Verein Sang und Klang
zirka 200 Sänger

unter gefl Mitwirkung von Fräulein Lnise Melling Opern und
Konzertſängerin aus Halle a S

Leitung Profeſſor Otto Reubke Kgl Univerſitäts Muſikdirektor
Klavierbegleitung Dr T Wagner

n

Programm
1 Zwer Männerchöre a Die Himmel rühmen die Ehre Gottes

von L v Beethoven b Ave Maria von Robert Franz fürMännerchor geſetzt von v Reubke

2 Lieder am Klavier a Die Stadt von W Schütt b Liebes
feier von F Weingartner e Jm Sturm von Fritz Kauff
mann Fräulein Meiling

3 Drei Mänuerchöre Die Nacht von Fr Schubert b Wo
hin mit der Freud von F Silcher o Rheinweinlied von
Robert Franz

4 Lieder am Klavier a Jn meiner ung von E Hildach
b Morgenhymne von G Herſchel Fräulein Meiling

5 Zwei Männerchöre a Lied der Deutſchen in Lyon b Der
frohe Wandersmann von F Mendelsſohn

6 Lieder am Klavier a Herbſtſturm v Jch liebe dich von
E Grieg c Aus dem hohen Lied von Arnold Mendelsſohn GFrautein Meiling

7 Zwei Männerchöre a Der Reiter und ſein Lieb von Edwin
Schultz b Lützows wilde Jagd von C M v Weber

Konzertflügel C Bechsteln aus dem Magazin der Hofmuſikalien
handlung von Reolnhold Koch

Karten numeriert zu Mk und 1 bei Heinrich Hothau
Gr Ulrichſtr 38 nicht numeriert zu 50 Pf bei Heinrich Hothan
und Reinhold Koch Alte Promenade 1a

u
Obſtmarkt be ne

im Wintergarten zu Halle a S
Magdeburgerſtraße 66

Gintritt für Grwacrhſene freil
Feinobſt Wirtſchaftsebſt 4

Der Frauenverein für Armen u Kranken
unterſtühung der Johannesgemeinde

hält am Mittwoch 21 Oktober u Dounerstag 22 Oktober
von früh 10 Uhr an im Evangel Vereinshauſe Hotel Kronprinz
Kl Klausſtraße 16 ſeinen

BazAar
ab in welchem von Mitgliedern gefertigte Handarbeiten aller Art
um Verkauf ausgelegt werden Der Erlös dient zur Unterhaltung
er Diakoniſſenſtation und zur Pflege armer Kranker der Johannes
emeinde die zu den größten der Stadt gehört aber auch die

ärmſte iſt Darum bitten wir herzlich Freunde und Gönner ſowie
alle die ein Herz für arme Kranke haben uns durch Einkäufe auf
unſerm Bazar in unſern Beſtrebungen beizuſtehen Mit großem
Dank würden die Unterzeichneten auch Caben jeder Art für dieſen
Zweck entgegennehmen

Der Vorſtand 17495Frau A Blosfeld Frau O Dönitzz Frau A v
chultzere an e mann rau Johannam urger Frau E Stahl rau J StavenhagenFrau E Tiſcher C Dönitz Stadtrat Tiſ cher Pfarrer

Seminar Kindergarton
Harr 13 Anmeldungen äglieh 8350
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